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Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 8. Aug. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 8. August, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Die nördlich F o c s a n i kämpfenden deutschen Truppen
erweiterten trotz starker feindlicher Gegenwirkung ihre vor¬
gestern errungenen Erfolge.

Die gegen Siebenbürgen  angesetzte russisch¬
rumänische Entlast,rngsoffe rsive fand abermals in mehreren
ergebnislosen Einzelvorstößea an der Putna und am Casinu-
bach ihren Ausdruck. Nördlich von Eyergyo - Tölges
bemächtigten sich österreichisch-ungarische Truppen mehrerer
vom Feinde zähe verteidigter Höhen. In der Bukowina
und in Ostgalizien  verlief der gestrige Tag verhältnis¬
mäßig ruhig.
Italienischer und Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts zu melden.
Der Chef des GeneralstabS.

*

Der deutsche Kbendbericht vom 8. Kugust.
W. T.-E. Berlin, 8. Aug., abends. (ArMlich.) I » Flandern

wechselnd starker Feuerkamps.
Vom Osten bisher keine Meldungen.

Der Vorstosr über Focsani.
Der österreichische Ergänzungsbericht.

W. T.-B. Wien, 7. Aug. Aus dem Kriegspressequartier
wird geschrieben: An der Tiroler Front  erhöhte Artil¬
lerie - und Fliegertätigkeit . Im Luftk-rmpf bei Arfien schossen
unsere kühnen Flieger zwei feindliche Apparate ab und
unsere Artillerie entzündete ein Munttionsmagazin am
Monte Majo und zerschlug mit ihrem zielsicheren Feuer ern
angreifendes feindliches Jnfanteriebataillon südöstlich von
Cavalese. In Rumänien  haben unsere Verbündeten
über Focsani  vorstoßend die Orte Ciulca, Dtojescu , die
Eisenbahnstation Punta Seaca und Jvancesti überschritten.
Sie stehen am Austritt des Sereth aus dem Gebirge in die
Donauniederung . In zähem Ringen gewinnen unsere
Truppen am Oberlauf des Sereth und seiner Nebenflüsse
Bistritza, Moldawa und Suczawa Raum . In Albanien
zwang ein österreichisch-ungarischer Marineflieger ein feind¬
liches Flugzeug südwestlich der Vojusamündung zum Nieder¬
gehen.

Die Absichten des Militärgouverneurs
von Petersburg.

V/. T.-B. Bern , 7. Aug. „Matin " berichtet aus Peters¬
burg . General Basylkowskh, der Gouverneur des Militär¬
bezirks Petersburg , habe Pressevertretern erklärt , er beab¬
sichtige, die Regierung mit aller Macht zu unterstützen und
energisch gegen jeden Rcvolutionsversuch von rechts oder links
zu kämpfen. Seine erste Tat werde sein, alle in Petersburg
befindlichen Truppen sofort zur Front  zu schicken,
da sie in Petersburg durchaus unnötig seien.

Die knappen Lebensmittelvorräte
in Rußland.

Br . Kopenhagen , 8 . Aug . (Gig . Drahtbericht . zb .) Me
russische Matter berichten, ergab die vom Arbeiter - und Sol-
doterrrat vorgenommene Untersucht!ng-üjber die Lebensmittel-
Vorräte Rußlands , daß Petersburg über Lebensmittel sür
nur noch 20 Tage  verfügt . Die Moskauer Lebensmittel
reichem nur noch für 14 Tage und die des F r o n t h e e r e S
für e i n en Mona t.
Kerenski in der ersten Sitzung des neuen

Ministeriums.
W. T.-B. Petersburg , 7. Aug. Meldung der Peters¬

burger Tilegraphen -Agentur .) Die erste Sitzung der neuen
vorläufigen Regierung hat unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten K e r e n s ki stattgefunden , welcher in der Eröff-
nungsrede sagte : Das neue Kabinett wird seine ganze Auf¬
merksamkeit auf die Fragen der Landesverteidigung
und die Organisation des Landes hinter der Front , vor allem
auf die Finanzen und auf das Wirtschaftsleben des Landes
richten müsien. Kerenski forderte alle Mitglieder des
Kabinetts auf, die Anstrengungen zu verdoppeln  sowohl
hinsichtlich der Organisation und der Befestigung der Gewalt,
wie zur Verstärkung der Tätigkeit der einzelnen VerwaltungS.
zweige. Rach der Rede Kerenskis gab der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Terestschenko eine Darlegung über
seine bevorstehende Reise in das Hauptquartier . Die Regie-
rung beschloß, den Posten des Oberprokurators deS
Synods  abzuschaffen und ein Kultusministerium
zu errichten, an dessen Spitze der Oberprokurator des Synods,
Karraschew,  treten wird.

W. T.-B. Petersburg , 8. Aug. Der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Terestschenko  und der rumä¬
nische Gesandte in Petersburg D i a m a n d i haben sich in
das Hauptquartier begeben.

Die Neutralen.
Notlandung eines deutschen Flugzeuges auf

einer holländischen Insel.
W. T.-B. Amsterdam, 8. Aug. (Drahtbericht .) Die

MSderkäiMische BchZgWhen-Ageutur meldet aus Nes auf der

Insel Ameland : Das deutsche Flugzeug Nr . 931 ist hier -wegen
eines Maschinenschadens gelandet . Dre beiden Insassen wur¬
den interniert.  Das Flugzeug wurde in das Dorf ver¬
bracht.

Munitionsliesernngen der Schweiz sür die
Entente.

Br . Bern , 8 . Aug . (Eig . Drahtbericht . zb .) Die „Gazette
de Lausanne " berichtet, daß der italienisch-schweizerische
Munrtiorslieferungsvectrag , der Ende September ablüuft,
nicht erneuert wird. Italien ersuchte die in der Schweiz
arbeitenden Munitionsfabrikanten , Fabriken in Mailand zu
errichten. Amerika hat mit der Bestellung von Munition in
der Schweiz für Amerikaner , die in Frankreich stehen, be¬
gonnen. Im Berner Jura wurde zu diesem Zweck eine Ge¬
sellschaft gegründet, die ihre Tätigkeit demnächst aufnimmt.

Die Knebelung der norwegischen Schiffahrt
durch England.

W. T.-B. Christian !«, 8. Aug. Zu der Reutermeldung
über die Äußerungen Nansens in Washington über die nor¬
wegische Tonnage schreibt „Aftenposten", es sei allgemein be¬
kannt, daß jetzt fast sämtliche norwegischen Reeder die eng¬
lischen  sogenannten Bunkerbedingungen  hätten
annehmen und sich zu P f l i cht r e i s e n sowie zu allen
Frachtabschlüssen in time «charter hätten verpflichten müssen.
Während früher ein großer Teil des norwegischen Schiffs¬
raumes in gesahrfreier , sehr lohnender Ämerikasahct sowie
ini fernen Osten für Rechnung der Befrachter in China , Japan
und Indien beschäftigt gewesen sei, wären jetzt die norwegi¬
schen Reeder immer mebr gezwungen,  auch diese Schisse
dec Eutente zur Fahrt in der europäischen Kriegszone zur
Verfügung zu stellen, obwohl sie sich mit Händen und Füßen
dagegen gewehrt haben. Dabei müßten sie sich trotz der
großen Kriegsgefahr in europäischer Fahrt mit Frachten be-,
gnügen, die nicht einmal den amerikanischen in den gefahr¬
freien Gewässern entsprechen würden . Jetzt aber verlaute,
daß auch Amerika die Einführung von Höchstfrachten beab¬
sichtige. _

aus den verbündeten Staaten.
Die deutsch-österreichisch-uugarischen

Ernährungsverhandlungen.
W. T .-B. Wien, 8. Aug. (Drahtbericht .) Das „Fremden¬

blatt ' meldet : .Im Ministerium des Äußern wurden gestern
die Besprechungen über die Österreich-Ungarn und das Deut¬
sche Reich betreffenden Wirffchaftsfragen fortgesetzt. Die Be¬
sprechungen bezogen sich auf die Sicherstellung der
Ernte  und die Fesfftellung der Vorräte Ungarns , Öster¬
reichs. Deutschlands und Rumäniens , sowie auf -die genaue
Feststellung der Bedürfnisse und gerechten Verteilung . Von
heute ab nimmt auch der Vertreter deö Deutschen Reichs an
den Beratungen teil.

Deutscher Reich.
Die Reise des Reichskanzlers in das

Große Hauptquartier.
W. T.-B. Berlin , 8. Aug. (Drahtbericht . Amtlich.) Reichs¬

kanzler Dr . Michaelis  begibt sich heute  ins Große
Hauptquartier . Im Anschluß daran wirb er sich in Karls¬
ruhe dem Großherzog von Baden  und in Darmftadt dem
Großherzog von Hessen  vorstellen . Der beabsichtigte Be¬
such bei dom König von Württemberg  wird wegen an¬
derweitiger Dispositionen des Stuttgarter Hofs auf kurze
ZeLt verschoben. Bei der Fahlrt in das Große Hauptquartier
wird der lReichskanzlervon dom Staatsseikvetär dos Auswärt :-
yon Amts v. K ü h I m a n n und von Uniterstaatsfekretär
Freiherrn v. Stumm Jwgkitet werden. Auch Staatssekre¬
tär Dr . Helfferich  begibt sich gleichzeitig in das Große
Hauptquartier.

Die Frage der Unterstaatssekretariate.
Br . Berlin , 8 . Aug . (Gig . Drahtbericht . zb .) Zu der

Meldung , datz Dr . Lewa  I d Nachfolger des scheidenden Un-
terstaatssekvetärs Dr . Richter  werden solle, lberichtet die
„TM . RurMch ", die ganze Frage der Unterstaatssekretariate
wäre rech rächt als abgeschlossen zu betrachten. Umteustaats-
sokretär v. Stein  werde in das Reichswirtschafts¬
amt  übertreten oder zur Unterstützung des stellvertretenden
Reichskanzlers verbleiben . Im letzteren Fall wäre das eine
Befestigung der nur für provisorisch  erachteten Stellung
des Tr . Helfserich,  gegen die sah auch die konservative
„Kreuzzeitung"  mit Entschiedenheit ansspricht. Neben
!dem erledigten Untevstaatssokretariat im Ministerium des
Innern  und dos Finanzministeriums wird wahrscheinlich
auch das Unterstaatssekretariat im Kultusministe¬
rium  zur Neubesetzung kommen. Für das Ministerium des
Innern  soll die Berufung eines jüngeren Regie¬
rungspräsidenten  in Frage kommen. In Berwal-
tungskveisen nimmt man an, daß bei der Besetzung von
Reg rer u ngsp räs id ien  auck , Männer der Selbst¬
verwaltung  herangezogen werden.

Der Amtsantritt des Staatssekretärs
v. Kühlmann.

W. T.-B. Berlin , 8. Aug. (Drahtbericht . Amtlich.)
Staatssekretär v. Kühhmanu hat heute die Geschäfte des Aus-
tvärtigon Amts übernommen.
Eine holländische Würdigung des Staats¬

sekretärs v. Kühlmann.
W. T.-B. Amsterdam, 7. Aug. (Drahtbericht .) In einem

Leitartikel über den neuen deutschen Staatssekretär sut Aus¬
wärtige Angelegenheiten schreibt der Haager Berichterstatter
des „Aljgemeen Handelsblaad " : Es ist in den deutschen
Blättern gelegentlich von ihm gesagt worden , daß er eigent¬
lich mehr von einem Engländer an sich habe als von einein
Deutschen. Das ist nicht ganz richtig, denn am meisten hat
er von einem Holländer an sich. Er war denn auch im Haag
sehr auf seinem Platz,  da er sich von Anfang an alle
Mühe gab, unser Land gründlich kennen zu lernen . So schien
er dazu bestimmt, lange Zeit hier zu bleiben . Seine baldige
Versetzung nach Konstantinopel war sür viele eine Ent¬
täuschung. Daß dieser Mann jetzt nächst dem Reichskanzler
die auswärtige Politik unseres östlichen Nachbarn leitet,
können wir Niederländer nur mit großer Befriedi¬
gung  begrüßen . Es kann uns nur von Vorteil  sein,
wenn jetzt die Leiturig der auswärtigen Politik in Deuffch-
lcnd in den Händen jemandes liegt, der hier Wer ein Jahr
Gelegenheit gehabt hat, unser Leben und Stroben in dieser
Kriegszeit aus der Nähe kennen zu lernen.

Eine neue Erhöhung der Postgebühren.
Br , Berlin , 8 . Aug . (Eig . Drahtbericht . zb .) ' Während

einige Blätter die Nachricht von einer neuerlichen Erhöhung
der Postgebühren von 30 bis 50 Prozent angeblich amtlich
dementieren , läßt sich die „Tägliche Rundschau" die angeb¬
liche Richtigkeit amtlich bestätigen. Der lokale  Postber¬
kehr wird von 71/2  auf 10 Ps . erhöht werden . Für die anderen
Briefe nürde es bei 15 Pf . verbleiben . Vor allem sollen
Telegraph , Telephon , Paketverkehr und
Po st zeitungsgebühren  verteuert werden.
Eine englische Fälschung über Deutschlands
Stellung in der Annexionsfrage , Belgien

betrefsend.
W. T.-B. London, 8. Aug. (Drahtbericht . Reuter .) Im

Unterhaus fragte ein Abyleordneter, ob der Staatssekretär des
Äußern annehmen zu können glaube , daß die deuffche Regie¬
rung an dem am 4. August 1914 gegebenen Versprechen, selbst
im Falle eines bewaffneten Zusammenstoßss mit Belgien
unter keinerlei Vorwand bÄgffches' Gebiet zu annektie¬
ren,  festibalten oder leugnen werde. Lord Robert Cecil er¬
widerte , so weit ich unterrichtet bin , ist die deutsche Regierung
sorgfältig daraus bedacht, die Welt nicht daran zu erinnern,
daß sie 1914 Großbritannien ausdrücklich ver¬
sprochen  hat , unter keinerlei Vorwand  belgisches
Gebiet zu annektieren.  Nach Mitteilungen , die von
offenbar inspirierter Quelle ausgehen , ist dies ein Ver-
s-prechen, welches sic, wenn sie kann, zu leugnen  beab¬
sichtigt.

Lord Robert Cecil ist seinerseits sorgfältig darauf be¬
dacht. die Welt nicht däran zu erinnern , daß diese Zusage
die Erhaltung der Neutralität Englands be¬
zweckt und zur Voraussetzung  hatte.
Pariser Pressestimmen zu den Ministerernennungcn.

W. T.-B. Bern , 7. Aug. Zu den Ministerernennungcn
in Deutschlar:d und Preußen liegen noch kerne eigentlichen
Kommentare vor. „Temps"  berührt sie nur beilänffg und
erklärt , daß die Veränderungen demokratischen Forderungen
keinerlei Rechnung trügen und daß augenscheirckrch inner-
politische und Arbeiterprobleme der Berliner Regierung keme
Be' orgnisse mehr einslötzten. — Ähnlich „Figaro ", der sagt,
daß fast olle Veränderungen nicht über den Rahmen der Er¬
setzung eines Beamten durch einen anderen hinausgchc.

Eine 100 vvü-Mark-Sp«nde für die Nationalstiftuug.
>W. T.-B. Berlin,  8 . Aug. (Däabtlbericht.) Die National¬
stiftung hat von der Firma Woff Netter u . Jakobi  in
Stratzburg i. Eis. eine Spende von 100 000 M. überwichen er¬
halten.

Die deutsche Anleihe in der Schweiz. Br . B « r n,
8. Aug. (Eig. Drahtbericht . $ >.) Wie di« „GazeLe Lausanne'
bcn hier erfährt , stehen die Abmachungen zwischen der
^Schweiz und Deutschland bereits ziemlich fest. Nach verbürg¬
ter Quelle soll die Anleihe nunmehr monatlich 120 Millionen
Fvcmiken betragen , die durch evMaffige hypothekarischeSicher¬
heit unter Unterschrfft der Deutschen Reichsbank garantiert
werden sollen. Man erwartet , daß der Zinsfuß &/2 Prozent
beträgt.

* Ernennungen im ReichÄkolonialamt. Der Kaiser hat
den bisherigen kommiffarischen Hilfsarbeiter im Reichs¬
kolonialamt, Dr . Marquardsen,  sowie den bisherigen
ständigen Hilfsarbeiter im Reichskolonialamt, Regierungsrat
Dr . H a r db , zu Geheimen Regierungsräten und Vor»
troger:den Raren im Reichskolonialamt, und den bisherigen
Bezirksamimann beim Kaiserlichen Gouvernement von
Teutsch-Tüdwestasrika, Dr . v. Bietsch,  zum ständigen
Hilfsarbeiter im Üieichskolonialamt unter Verleihung deS
Charakters als Regiernngsrat ernannt . — Der DizÄonsul
Dr . R ü m e l i n wurde zum ständigen Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amt bernfen.
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Wiesbadener Nachrichten.

Sammelstellen für Gbft und Gemüse.
^ Daß d« Fesi-schung von Höchstpreisen allein mchl gemügt.
We  größeren Gemeinden ausreichend mit Obst «nd Gemüse
M versorgen, haben wir auch in diesem Frühjahr und Som¬
mer wieder zn unserem Leidwesen erfahren müssen. Die
Beschlagnahme, die sich bei einigen anderen Lebensmitteln
nn großen und ganzen nicht schlecht bewährt hat - wird für
Okist und Gemüse abgerchnt. unä> zwar mit Rücksicht auf die
Schwierigkeiten, die sich daraus ergeben, daß es sich hier um
Produkte handelt , die leicht verderblich sind und daher nicht
gut öffentlich bewirtschaftet werden lünnen.

Daß di« Beschlagnahme des Obstes und Gemüses nicht
bsicht d-uvchzusühren ist, wird man Mgeben müssen, allein soll
die Behörde deshalb die Hände in den Schoß legen und das
Dmg laufen lassen, wie es will ? GS hat sich gezeigt, daß es
s e h r s chI e cht läuft , und es -besteht unzweifelhaft die größte
Gescchr, daß auch daS Spätobsi und Spätgcmüse  auf
gsheimnisvollen Wegen verschwinden und Kr die Allgemein-
heit nahezu so gut wie nicht vorhanden sein wird . Was das
aber angesichts des vierten Kriegswinters , der uns ein voll
gerüttelt und geschüttelt Maß von Röten und Entbehrungen
aller Art bringen wird , heißen wurde , braucht nicht näher er¬
örtert zu werden.

ES muß daher etwas geschehen, damit Ordnung in die
Obst- und Gemüfeversoryung kommt, damit der Wucher, an
dem dw den Erzeugern die Häuser einlaufeuden Verbraucher
nrcht zuletzt mit schuld sind, aushört , und damit nicht ein
kleines Häuflein sich bis über die Ohren eindeckt, wahrend
die grafte Masse das Ansehen hat . Was aber soll geschehen?

Man errichte in allen Landgemeinden Sammel-
stellen  Kr Obst und Gemüse die unter der Aufsicht der
Staatsbeihörde sichen und alles , was die Gemeinden über
t-en eigenen Bedarf hinaus produzieren , erfassen müssen. Kein
Erzeuger darf on «ine andere Stelle liefern , als an die
„amtliche Sammelstelle ", die zwischen den Prcämzenten und
den großem Bedarfsgemeinden vermittelt . Kommissionäre,
wie man sie jetzt schon mit gutem Erfolg bei der Erfafsüng
der Kartoffeln und des Getreides verwendet , find die Mittel.
Männer , die für einen bestimmten Prozentsatz die An- und
Ablieferung zu überwachen und mit den Bürgermeistern da-
Kr zu sorgen haben, daß jeder seine Schuldigkeit tut . Wenn
wir nicht irren , hat vor längerer Zeit schon der preußische
Landwirtschaftsminister eine ähnliche Organisation in Aus¬
sicht gestellt. ES ist die höchste .Zeit, daß sie in der borye-
schlagenen oder in verwandter Weise cmSgeKhrt wird.

Gegenwärtig wird Jagd aus die kleinen Hamster"  ge¬
muht , die der Hunger auf die Dörfer hinaustreibt , wo sie sich
für viel Geld und viel gute Worte in deü Besitz einiger
Pfund Kartoffeln , einiger grünen Bohnen usw. zu setzen
suchen. Es ist natürlich nicht in Ordnung , daß 20 bis 30 Pro-
zent der Bevölkerung durch den direkten Verkehr mit den Er¬
zeugern den übrigen 70 bis 80 Prozent den Mitgenuß an
dem Erzeugnissen der Gärtnerei und der Landwirtschaft er¬
heblich schmälern. Tatsache aber ist. daß moralische Er¬
wägungen keine Menschen abhalten werden, zur Lebens-
mitteljayd  aufs Land zu geben, so lang ? die unontbehr-
lichsten Lebensmittel in gänzlich unzureichenden Rationen
(man beachte z. B. den dieswöchigen Wiesbadener Ver-
teilungsplan !) verteilt werden, und die nichtratiduierten
Lebensmittel in durchaus unzureichender Menge in die
Städte kommen. Daß aus dem Land noch viel herauszuholen
ist, wenn energisch und planmäßig  vorgegangen
wird , zeigen gerade die großen Hamisterzüye am besten. Was
die Hamster " holen und noch mehr kann auch bei einer
Organisation der oben vougeschlagenen Weise, wenn sie mit
dem nötigen Nachdruck ins Werk gesetzt wird , die Behörde
aus der Landwirtschaft herauslholen und zur allgemeinen
Bestellung in die Städte bringen . Dann werden wir gewiß
immer noch nicht alles in Hülle und Fülle haben, eins aber

'werden wir ganz bestimmt haben : das Gefühl , daß es ge-
recht und ordentlich  zugeht . Und das , hohe Obrigkeit,
ist in diesem Zeitläuften wirklich ein sehr wertvoller
Artikel ! -n-

— Bom Wochenmarkt. Die Obsthändler gehen noch immer
dom Markt weit aus dem Weg. Die AnKhr war auch gestern
wieder eine geringe . Äpfel waren zu haben Kr 30, 45, 50 Pj.
und teurer , Birnen zn 45 bis 70 Pf ., Pfirsiche zu 1,20 und
1,30 M-, Pilze von 1,40 M. an, Tomaten zu 55 Pf ., Brom¬
beeren zu 90 Pf ., Prinzeßbähnchen, eine geringe Menge, zu
M Pf . — Die Stadt hatte an ihren Verkaussständen feil:
Pfirsiche zu 80 Pf ., Frühpflaumeu zu 50 Pf ., Blumenkohl zu
75 Pf ., Schnittlauch zu 5 Pf ., Rote Rüben zu 25 Pf ., Einmach-
gurk-en zu 6 M., 4,70 M„ 3,50 M. und 3 K v Tomaten zu
55 Pf ., Rotkohl zu 25 Pf ., Wirsing zu 25 Pf ., Zwiebeln zu
26 Pf ., Rülbeuspinat KU 10 Pf . das PKnd , Salat zu 15 Pf.
das Stück, Gurken das PKnd zu 20 Pf ., Svnfgurken zu
30 Pf . und Rettiche zu 10 Pf.

— Preisaushang für Gemüse und Obst. Die städtische
PreiSprüKngÄsiell « bringt den .Inhabern der einschlägigen
Geschäfte nochmals die Verordnung über den Preisaushang
in Erinnerung . GS soll in letzter Zeit vorgekommen sein, daß
Gefchäftsinhaber zwar die richtigen Preise aushängen , sich
aber trotzdem höhere Preise bezahlen lassen. Die Preisprü¬
fungsstelle wird gegen derartige Verstöße scharf «inschreiten
und außer b«r gerichtlichem BestraKng die polizeiliche
Schließung der betreffenden Geschäfte wegen U-nzuverläffig-
keit der Jnhckber veranlassen.

— Höchstpreise für Gemüse und Obst. In der Bekannt¬
machung des Magistrats im gestrigen ?lbendblatt über die
neuen Höchstpreisefür Obst und Gemüse ist leider im dritten
Msatz ein irreführender Druckfehler enthalten . Wir wieder¬
holen diesen Teil der Bekanntmachung daher noch einmal:
»In den so sestgestellten Großhandels - und Kleinhandels-
Höchstpreisen sind die Transportkosten , Provisionen für Auf¬
käufer, natürlicher Schwund und Älerderb der Ware , allge¬
meine Unkosten des Händlers und sein angemessener Ver¬
dienst m i t enthalten ." Das gelsperrt gedruckte Wort ist das,
worauf es ankommt.

— Verkauf vo« Kartoffeln. In der Bekanntmachungüber den
Verkauf von Kartvfseln, der am Mittwoch, den 8. d. M ., beginnen
soll, ist rin Irrtum unterlaufen . Die unter den Filialen der Firma
Adolf Harth  aufgeführte Verkaufsstelle Nr . 35 liegt nicht Röder¬
straße 23, sondern Rüdesheimer Straße 23.

— Kleine Notiz««. Der 1. Ferienübungsabend der
Stenographieschule Stolze. Schreh  war gut besucht;
cs beteiligten sichu. a. auch Verwundete und Kriegsbeschädigte. Die
nächste Übung findet Mittwoch, den 8. August, von 8(4 Uhr abends
an (Lehrstraße-Schule), statt.

Provinz Hessen-Nassau.
Btffenmas &tsfrft Wiesbaden.

überall dasselbe.
— Homburgv. b. H., 6. Slug. Wie gehamstert wird, erhellt aus

einer Notiz, die wir im „Taunusboten " finden. Irgend ein „Kur-
ftesser" hatte sich in den „Franks . Nachr/ über die Unhöflichkeit der
Hcmburger gegen die Fremden beschwert; darauf antwortet nun ein
Homburger Bürger : „Die Einwohner unserer Stadt fühlen mehr
als andere Orte , daß sie bei ihrer Versorgung unter den
Fremdenzukurz  kommen. Mag das auch behördlicherseits noch
so sehr in Abrede gestellt werden, es ist doch Tatsache. Ich spreche
hier nicht von Fleisch und Brot , sondern von anderen Lebensmitteln,
«wie Oöst , Gemüse , Fische , Käse  u . a . Wären die Hotels
und Sanatorien nicht, so könnten wir solches in Hülle und Fülle
haben. So aber schnappen diese, um einmal einen Hamburger Aus.
druck zu gebrauchen, dem Privatmann all die schönen Sachen vor
der Nase weg. Dazu kommt noch eins : Eine gewisse Sorte von
Kurgästen streift täglich ganz systematisch alle Läden, auch die kleinsten
Krämchen in der Altstadt, ab, uni e i n z u h a m st e r n. Für Obst,
Gemüse usw. wird von den Leuten, die jetzt Geld in Hülle und Fülle
haben, jeder Preis bezablt. ' Und was geht erst mit der Post oder als
Passagiergut fort ! Sollen unter solchen Umständen die Hamburger
noch besonders höflich sein?"

Sport.
* Rhein- und Tauuusklub Wiesbaden, E. V. Die Barbe-

prechung über dre am 26. d. M . auszusührende achte Hauptwande-
rung (Rheinwanderung ) findet am kommenden Donnerstag , den
9. d. Pt ., statt. — Am Sonntag , den 12. August, findet die sechste
Nachmittag-Wanderung in folgender Ausführung statt : Slbmarsch
3(4 Uhr Endstation der elektrischen Bahn Sonnenberg , von da aus
aus schönen, aussichtsreichen Wegen und durch das Rambachtal zum
Kellerskopf. Ankunft etwa 4(4 Uhr. Rast bis 6 Uhr. Abstieg nach
Naurod (Einkehr im Gasthaus ,Lum Hirsch", Besitzer Becht) und
über den Erbsenacker nach Sonnenberg zurück. Marschzeit etwa
3 Stunden.

•  5 Rassehiinde -Schaaen sollen im Lcmse des Jahres irr
Mainz  stattfinden. Für die erste Schau, offen für alle Jagdhunde,
raffen, einschließlich Foxterriers, ist der 19. August vorgesehen.
Meldeschluß am 11. August. Die Ausstellung für Bernhardiner,
deuffche Doggen, Neufundland« , Leonbergerund alle Windhund-
raffen findet am 9. September statt. Veranstalter ist d« V« ei»
für Hundefreund« von Mainz und Umgebung. E. B„ Rheiw-
fttaße a

Handelsteil.
Aenderung der Kohlenorganisation.

$ Berlin, 8. Aug. Die Kohlen - Ausgleichsstelle » In
Kattowitz  und Halle  sind eingezogen worden. Statt
ihrer ist eine amtliche VerteilungsateUe  für die
Steinkohlen Ober- und Niederschlesiens mit dem Sitz in
Berlin  gebildet , weiter für die Braunkohlenwerke recht*
der Elbe, ebenfalls mit dem Sitz in Berlin, eine amtliche
Verteilungsstelle gegründet worden. Ferner ist eine solche,
amtliche Stelle für die mitteldeutschen Braunkohlenwerinj»
in Halle geschaffen worden. Diese teilt sich ifa drei Zweig¬
stellen, nämlich in eine solche in Magdeburg, eine zweite in
Halle und eine dritte in Leipzig. Durch diese Veränderung
in der Organisation glaubt man, die Verteilung der Kohlen
möglichst gleichmäßig durchführen zu könne» .

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Auch heute hie#

im freien Börsenverkehr auf dem Montan-, Schlffahrts-,
Banken-, Rüstungs- und Rentenmarkt die schon gestern
stärker in Erscheinung getretene Geschäftsstille bei zumeist
unverändertem Kursstand an. Vereinzelt kam es hier und
dort zu unbedeutenden Kursabschwächungen und Ermäßi¬
gungen, so daß sich in der Kursbildung ein einheitliche«
Bild auf diesem Gebiete nicht ergibt. Im Mittelpunkt steht
wiederum der Industriemarkt, wo heute die Werte de«
Dynamitkonzerns, wie Dynamit, Brust, Rhein -Westfälische
Sprengstoff sowie Köln-Rottweiler und ferner Werte de«
Farbenkonzern mit Berlin-Anilin, Elberfelder-Farben usw.
bei lebhaften Umsätzen und anziehenden Kursen hervor-
traten. Kali- und Petroleum werte waren wenig verändert
Als fest sind außerdem noch Böhler, Bismarckhütte, Hirsch-
kupfer und Guano zu erwähnen.

fndoctri« und Handel.
* Deutsche Gardineniabrik, A -G. in Plauen. Der Auf¬

sichtsrat schlägt nach reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen eine Dividende von 25 Proz. (i. V,
10 Proz.) vor. , j4

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt Berlin,  8 . Aug.

(Drahtbericht) Auch heute verharrte der Prodnktenmarkt
in seiner Untätigkeit. Die neuen gesetzlichen Bestim¬
mungen für Stroh und die Kreissperren für Heu, das ge¬
ringe Angebot im Samenhandel und anderen Artikeln ließ
eine regere Geschäftstätigkeit nicht aufkommen. Ledig¬
lich in Saatgetreide schien sich etwas der Verkehr zu ent¬
wickeln . Neben Saatgerste ging auch Saatroggen und Saat¬
weizen in kleinen Posten auf Berlin. Die Preise de« Früh¬
marktes blieben gegen gestern unverändert

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für kriegsgesaugeue Deutsch« und

Soldaten: von LehrerD. 3 M.; für das Rot« Kreuz: N. N., Ver¬
gütung für Wasserverbrauch 50 Pf ., Pfarrer Kircher aus Anger-
münde 4 M ., Frau M . 5 M .; für erblindete Krieger : von A. S.
10 M ., Herrn Oskar Sauer durch Gcrichtskasse 3 M ., Moritz Hetz-
mann , Zeugengebühr , 3 M .; für die U-Vootspeud«: von d« Klasse
des Gewerbelehrers Gatthe 28.26 M ., von A. Frendenberg 5 M .,
L. G. 5 M ., Skatlasse a. D. 10 M „ Frau M . 8 M .; für Kinde»,
hori«: von Konsul Knoops 50 M.; für Sommerpsleg« armer Kiuder:
von Herrn Adolf Stieren 30 M ., N. R. 6.75 M ., Fra » M . 2 M .,
I . H. 3 M .. M . D. 3 M „ Fr . Geheimrat Fölsche 50 M .. Frau
Konsul Mathieu 10 M ., Ungenannt 1 M ., Frau Dr . Eltzbach«
20 M ., Frl . P . Vietor 20 M .; für Speisung bediirstiger Kiuder : von
Fr . v. Gloedeu 50 M ., Frau Dr . Eltzbach« 20 M . D«r Verlag.

Die rikorgen-Ausgube umfatzt 6 Seiten.
HeuoNchrMater : A. Heger »»«ft

«HttMrtli* fär deutsche Politik : » . He , er,, » : Mt SMIwMboHM-
Pit 1- * • « t »it « : für de. Unt. rhuL .MUtl : t l * . 1*

«ie «d»d-n int den « »» birdezitte . : J ft . Liesen » ,chs
*t «to <*M(«o[: « . Diefenbach: fit  6 ». tt n. d Snfttiifrt : I C .: « . IlliVtR
mt « -nmichicd und km » tifJUften : g . ffc M tuMMil W.tat die Knzr,,en UN» Ren,« «»: ft. P «r» » »t: » »Mch iu « „ »d>»tm m*  Set!, ' »er 8. SHellender,Ichen ta = *“ '

S »r<chft- »de der Schri« « tu», : 1, M 1 Ute.

(15. Forffetzung.) Nachdruck verboten.

Stau  Isabellens weg,
Roman ans dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Stvaßburg).
Die Damen folgten mit größerer Aufmerksamkeit

der Predigt ihres Pfarrers . Er sprach mit einer Wärme,
die ihm die Herzen seiner Gemeinde immer aufs neue
gewinnen mußte. „Me bleich ec aussieht ", flüsterte
Madame Berger Fräulein Berst ins Ohr . Und dannSiurde es fülle und immer stiller, und nicht eimnalie duftenden Taschentücher wurden aus den Beuteln
gezogen. Berst zeichnete die engeren Grenzen um das
große, starke apostolische Wort : „Alles ist euer."

„Die Schranken", sagte er, „werden durch den Nach¬
satz gegeben: „Ihr aber leid Christi ."

Er sprach von Theater , Büchern und Kunst. Bon
den Gaben, die Gott uns gegeben und die ihm gehörten
und zu seiner Verherrlichung dienen mußten . „Alles,
was wir denken, sagen und tun , muß von Christ : Geist
durchdrungen sein; denn ihm gehören wir . Es kommt
darauf an, ob unsere Werke Ewigkeitsgehalt haben,
nicht darauf , ob die Welt sie bewundert und preist. Un¬
sere Gaben muffen wir in Gottes Dienst stellen und
unsere Arbeit , unsere Taten , urfter ganzes Leben müssen
ein einziges Loblied auf ihn sein."

Die Gemeinde horchte aus. Gott , das war zu be¬
wegend— und nie, so schien es, hatte der Pfarrer mtt
solcher Überzeugung von der Kanzel herabgesprochen.
Und diese Worte — das empfantvn dre Damen , und
das rührte sie ttef — waren unter dem Druck seines
eigenen Leides entstanden und bezogen sich aus seine
Fra«. Wem hätten sie sonst gelten können? Die Zu-
hvrerinnen in den ersten Reihen waren alle Gottes¬
kinder. Sie saßen in den Armenämtern undMiffions-
ausschüffen und hielten sich von allem Bösen und Außer-
gewvymuym tenu <

Sie mußten sich bezwingen, um nicht den Kopf nach
hinten zu wenden. „Was Isabelle wohl ftür ein Gesicht
macht?" dachte Fräulein Berst und ein befriedigter Zug
huschte über ihr glattes Gesicht. Und alle beteten:
„Lieber Gott , gib, daß die Predigt der Frau Isabelle
zu Herzen gehen und ein besserer Mensch aus ihr wer-
den möchte."

Marcelle Berger aber, die neben ihrer Mutter saß,
nahm sich vor, gleich nach der Predigt ihre große Freun¬
din Isabelle nach Hause zu begleiten und sie zu trösten.

, Aber Isabelle brauchte keinen Trost . Sie hörte noch,
wie ihr Mann zum Schluß der versammelten Gemeinde
den auf den Mittwoch und Donnerstag festgelegten
Missionsbasar ankündigte und Gott bat, ihn auch
dieses Jahr segnen zu wollen, und dann ging sie als
eine der ersten durch die Kirchentür hinaus und durch
das kleine Tor in den blühenden Psarcgart -m hinein.

So waren die Murrheimer Damen um die Freude
gekommen, Isabelle als verlegene oder gleichgültige
oder trotzige Sünderin zu sehen, und während sie vor
der Kirche in kleinen Gruppen standen und die schöne
und gute Predigt besprachen und mit Kommentaren be-
gleiteten , war die junge Psarrfrau längst auf den
Berg gestiegen, der sich direkt hinter dem Pfarrgarten
erhob.

Festen Schrittes ging sie weiter , wohl eine Stunde
lang . Dann setzte sie sich auf einen abgesägten Baum¬
stamm in der warmen Mittagsonne . Wie schön und
rein war die Wett — so voller Sang und Klang —
voller Frühling und Sonne . Unten in der Kirschbaum¬
allee hingen die weißen Blüten wie Schneeflocken an
den Bäumen . Von den Buchen riesette das junge Laub,
und die schlanken Stämme glänzten im silbernen Licht.
Aus einer Weide waren große Leinentüchcr zum Blei¬
chen ausgebreitet und schnitten gleich glitzernde Eis¬
flächen ins Frühlingsgrün der Wiesen ein. Über dem
Tal . ragten  die Berkuppen, eine neben der an¬

deren — die einen flach, die anderen zu-
gespitzt, oder mit unregelmäßigen Höckern rmd
Einsattelungen — und immer kulisienartig hinterein¬
andergeschoben mit einem unendlichen Reichtum an
Linien und Formen . Weiße Schmetterlinge taumelten
in der Lust. Ameisen eilten geschäftig über den Weg
und schaukelten an Gräsern und Blumenblättern . In
den Zweigen schmetterten die Vögel und ein Herrgotts¬
käser kroch über Jsabellens Hand und hielt plötzlich
inne, als könne er nicht Wetter.

Sie betrachtete ihn — und dabei waren ihre Augen
gut und leuchtend, wie die eines Kindes . Sie hätte
das Tierchen mit den schwarz getupfen roten Flügeln
stteicheln mögen, so weich war ihr ums Herz. Sanft
hob sie die Hand, die aus dem Knie geruht hatte unb
sorgsam, als trüge sie etwas Kostbares, neigte sie sich
zur Erde nieder und setzte den Herrgottskäfer auf einen
Grashalm mitten in der Sonne . „So , nun krabble
ruhig weiter ", dachte sie und schaute auf einen großer^
leuchtenden Käser, der . behutsam über einen Stern am
Wege kroch.

„Hätte er den Stein nicht einfach umaehen und auf
der Erde bleiben können?" überlegte sie und lachte.

Ihr war so ftoh ums Herz. Draußen , wenn nichts
mehr sie an die Stadt mit den schmalen Gassen er¬
innerte , lebte sie aus, wie in ihrem Atelier , wenn di,
Arbeit sie gefangen nahm. Die Welt war ihr voller
Wunder ! Am blauen Himmel hing die Sonne , wie
eine große, goldene Schale, aus der man nur m
schöpfen brauchte, um selber voller Licht zu werden.
„Alles ist euer !"

Die Predigt fiel ihr wieder ein. Me eng war «Ä
in der Kirche gewesen! Sie hatte ihrem Manne nicht
folgen können. Er nahm die Bibelworte und zwängte
sie in denselben Rahmen ein, in dem die Murrheimer
eingekeilt waren.

^ (Fortsetzung folgt.)



Die Beerdigung findet Freitagnachmittag
Südfriedhof aus statt.

im urag.-Kegt. 21, kommandiert zu einer Jagdstaffel,
Ritter des Eis. KreuzesI. u. II. KI. u. des Oi&ns vom Zähringer Löwen.

im Alter von 23 Jahren zu sich za rufen
3jähriger treuester Pflichterfüllung zwe
5. August.

In tiefetem Schmerz:

Major Lehmann , *. zt . im Felde,
6ertrtnl Lehmann, geh. Lange,
Otfried Lehmann, Leutn. im Drag.

hwnm. zu einer Flieger-Abteihmg
örsala, Irmefa, Gisela Lehmann.

Ueberführung nach Wiesbaden wird noch bekannt gegeben.

Er wurde während
im Luftkampf am

9. August 1917. Wie»1r»dE  TsgLlatt.
Morge«-Aursa»e. Erstes Matt . Seit« 5, " '

r elegante 40hö Mapk
SW.I fleneR* * Sicherheit zu leihen

S»t erhMeuer Zekfforke«n
»E . Hiutergeschirr.

ntfdrtrr zu kaufen «e-

»lSES? ct ®* 933 an  b «n
11  p . Stück.

®«&r. Dameura»
itfssLs &nSBE

Gebrauchte eiserne

InÄ^ kû icke. Rohhaare, Lumpenzahle höchste Preise. Sch. Still.

Veovaucme eiserneKaffeemühlen
«. Zieischmaschinen
m  kaufen gesucht.
__ Vb. Kramer. Laimaalle 26

HDa'iie Preise. Sch. (
Blkicherstraße6. Telephon 6058.
Flaschen . Kork,. Säcke. Kelle
57 £l ' z »9 ». . kauftD. Sipper. Rieblst'r̂ 11."'? el ^87 «!

Jedes Quantum
br aune u. blaugrüneu. maugrirneFlasche«

Drpt. Gafchkessel
zu kansen aes. Adelbeidttrabe 10. 2.

3V ? u. 18 Pf. kaufenG-ür. Srmon. Nheinstr. 39.

Immobilien»Berkänke.
Baugelände

fö& fr«’itsnea
a&rZ  ar ^ re Werte in Iah,

11h Ä ? ä“ taR *° f"

Seit*und
Veinkorken.
Weinstein.

-klslki, m -zisstk.
Stannuckabfell. Lumpen. Säcke.

»Rahhaare. alt« Teppiche.
“• HU kauft stets»« h«» "ea Preisen

«rtfti\, tu.
Te üon 3930.

Ick zahle für gute
hrauchhare Sektkorke

per Stück hj» zu z» Pf.,
für lange nicht durchbohrte Wein-
korken bis zu 1» Pf., für neue

tilfL . ebenso fürMaschen«nd Stannrolabfall.
Acker,

Wellritzstra he 31, Telephon LS3S.

Rheinweinflafchen,
>autzr gespült. 2S Pf. p. St . kaufen

-̂ «er u. Co.. Rbei nftrabc 1V3.
Suche*SS5ST

*“ Erbitte Unqebote.
^er . Wellritzstraße 21. HofTelephon 3930.

,Kaufe alte Roßhaare

LLL « LS «i4 Ä
Z5^ E°lung Gerüststangen. Gerüst-d.ele zu kaufe» aesuM. Augeb. an

av w dbilivv Klaus,
Niedernha usen im Taunus

rauchte
zu kaufen gesucht.

L̂ Tepper, Wiesbaden. Elsässerpl. 5.

Sckirm
Griff grav. D. M.. stehen

n Belob h-im. °d. Elektr.u:„ '„ m . / ov. ElektOegen Belohnung abzugeben
._ Wellritzstraste 44. Laden

lllilftrill

u . ^ tyonyerisvnege
^ " »Lerkheim.

Dotzheimer Straße 2,1.
nEerRäbe des Residenz.Tbeaters

»eruan.
Off, u. Z. 931 an den Tagbl̂ -Berl.

T ^ chSnMKp « ^
Dora Bellisger, Tchmalb. Str. 14, z.am Residenz-Theater.

Mitzl Smolt,
Schtvakbacher Straße 10. 1.

/ ^̂ ckfhier  kommandierter der.
beiroteter Offizier erteilt in seinen-freistunden gewiffenhaften '

Unterricht
iU, ®ftttfdi# Latein u. Georgraphie

»».Schülerinnen nur aus
b f̂teu Kreisen der unteren und
mittleren Klassen. Angeb. zu richten
u. S. 929 an den Tagbl.-Verlag.

Sekundaner,
»er Oberrealschule für Nachhilfr-
u"Ä ° L ^ "5°iisch gesucht. Offert.
Bismarck?in°" ?g"  T °gbl..Z« eigstelle.

K164

inmoMulocr Settzoesanres Jfafron
Wk ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar. Nieder!. : Lchützeubof»
«poth-ke, Langgasse II . 749

Juwelier
Kirehgaase 70 ,

Pwnref *«87, neben Thalia-Theater. Fernruf 3827.
ine Auswahl in . Juwel ©n.

V, «l* ®®Iege«h*itakI«fe,Kllllf*an Dn J •_ » _
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

hilft- u. Piatzarbriter
„ auch KriegstzeschSdigte
für bauernbe Beschäftigung auf sofort gesucht.

Gabriel  A . Gerster , Mainz.
Telephon 4033 «. 4034.

PS7

Schreiner, &M £Ä <<Polsterer
füt  unsere Möbeladteilung sucht

Leonhard Metz Att.-Ges.. Mainz.
B37

Wut-Piitz-Sirfts
Sa« __ /«. i«fur Damen der besseren Stände.

e Modistin.
Straße 6. 1. Stock,

do eblungen Anmeldungen1 »> 8—5 Uhr nachmittags.

Sprechstunden von N—7 abends
Postkarte genügtStunden. Frau ,) Das. fran zösische

Metzer,r “:1" ". wruH wirrte
»irchgaffe is . z St , riBH.

NW .W»« Mes^rttoa Michel, Taunusstraße 19,  3.

Diejenige Person,
welche am Dienstag bei Herr» De.
^faefe sMarktftr.l den Schirm ver-.„..7^ 7 oeu Vlyrrm ver-
°!ft-ht hat wlrd ersucht, denselben

mfort daselbst abzugeben, da sie er-.. .. . . Iivzuurocn, oa ne er-
^ ^ N̂ andernfaüs Anzeige ge-

empf sich im Ans. sämtl. Herren-,
Auŝ s.^ ' »^ Wasche, sowie gründl.uusbessern. Kleine Webrrgaffe7, 2.

"^^ «.3 ahre, «»vermögend,
aller«,tehend, distiug. Ersch.
und v. gr. Lrganis. -Gabe,
(,?^ .̂.«r»kzüg. sehr vermög.Personlrchkert(Dame oder
Herrn) zwecks Gründung
und auch mittätiger Leitung
einer sehr aussichtsreiche«
Exnteuz (auch Fachsauator.)
kennen zu lernen. Zuschr.
unt» 8. 032  an de« Tagbl.-Berlag erbeten.

Welcher edeldenkende
MAl

fH/rr oder Dame) würde funaLm.
^nftertem . aber vermögenslosem«chrirtsteller und Komponist bei der

d^c Uraufführung seinerzumreimen inMnnpntnpTfw  raaaBühnenwerke ^ t "5000
,.,f* 8C^lr Mark behilflich sein? Off.ouuu oe-hunrm fein ? OftUnfeQLjm an den§aWh >L- - ———rr — »»»

Suche Beteiligung
'»ft lv Mille, rvent. mehr, an reut.
Unternehmen. Besitze gute prakt..
^ckrn. Kenntnisse. Offerten unterJL932 an den Taabl.-Berlag

Welche Hebamme
bezahlte & ^ K ^ Lten^g . 932 an den U~

10 U. 20 I ., lebenslustig, wünsch, die
zweier hochgeb. Herren

zwecks Herrat. Offerten u. Z. 933an den Tagbl.»Verlaa.

»flfe KLKV « fegJahren
Lebsnsgefährten

®e'rttt . Sie i.st sehr gemüt-
voll. »eiteren Temperaments, natur-
und kunstliebend, vielseitig gebildet,
uchtrg im Haushalt. Vornehme Gfe
we'»una. hochfeine Aussteuer. Ern

Gefährte von vornehmem Charakter,
wenn auch

kriegNieschad. Off. A. 303 TaM .-Vl.
.̂ kelt. gebild. Witwer, berufstätig,

wit 5o00 Mk. festem Einkommen
tnicht pensionsberechtigt) wünscht

llMeMe m

L. Scfieiienberg’sclie Hof-ßuchdrockerei
Kontor: Lang-gasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

TraueiMMeldungen in Brief- und
Kartenform, Besuohs- und Dank-
»agungskarten mH Trauerrand.
Aufdrucke auf Kranzschleifen.
Naohrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Tangosol

w'4, urmbhang.. Dame reif. Alt. mit
nachweisbar mind. 8« B DA. sicherer
Jahresrente . Vertrauensvolle Zu¬
schriften unter A. 297 Tabl^Berlag.

Waschkrem pro Tube Mk. 1.23
Rasierkrem „ „ „ ».««
Zahnpasta „ „ „

m allen einschläg. Geschäften echültlich.
. General-Bertrieb für Hesse«.Nafsa«r

A.  Martens , Frankfurt a. M ., Hnlzhause «straste 33
Vertreter mid » rossiste« wollen L»«denmgeh»te eia send«».

Tieferschüttert geben wir hiermit die Nachricht, daß unsere
liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Am 4. August starb
unser lieber Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Kau Klara Steinmetz rv«,...
geh. Kamm,

Herr

ft
»illetteur am Kgl. Theater.

I.  A . :
Johann Russart.

am 6. d. MtS. nach schwere« Leiden entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Josef Steinmetz und Fra « , geb. gttj.
itiniridl Steinmetz und Frau . geb. K- chtz«« ».
Jotza « « Alhig und Fra « , geb. Steinmetz.
Gdnard Harz und Fra « , geb. Stei « mrtz

und 4 Gntzei.

Die Beerdigung Ludet am
Donnerstag nachm. 4 Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

Hvie «1»adrn . den 8. August 1917.Walramstr. 37.

L ĥat Gott  gefallen , unseren inniggeliebten ältesten Sohn und Bruder



Gotte 6. Donnerstag, 9. August 191'7. Kiesba-eurr LagblaH. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 4Äf.

MWWßUSMll .M
Wir weisen wiederholt darauf hin , daß unsere Verordnung über

den Preisaushang für Gemüse und Obst peinlichst innegehalten werden
muß . Insbesondere ist es nicht zulässig , Waren zu höheren als den

»ausgehäugten Preisen zu verkaufen. Geschäftsinhaber , die gegen diese
!durchaus selbstverständliche Bestimmung verstoßen, bekunden eine hoch¬
gradige Unzuverlässigkeit, die außer gerichtlicher Bestrafung unbedingt die
polizeiliche Schließung ihres Geschäfts nach sich zieht.

Wiesbaden , den8. August 1917. F457
" _ Städt . Breisprüfungsstelle.

Pilzsammlung.
Gesucht pilzkundige Herren oder Dame « zur Führung

von Sammlergruppen . Baldige Anmeldungen erbeten bei der Städtischen
Gartrnverwaltung , Friedrichstraße 5, Zimmer 5, vormittags 11—1,
nachmittags 5— 6 Uhr. § 463

Wiesbaden , den8. August 1917.
_ Städtische Gartenverwaltnng.

Zwangs-Innung
für Damenschneider und Schneiderinnen

Wiesbaden.
Einladung zur JnnnngsNtrsammlimg

am Freitag , den 10 . August , avendS 8 1/* Uhr , im Restaurant
„Terminus ", Kirchgaffe.

Tagesordnung:
Beir . Gewerbliche Betriebszählung.

Aufklärung über die richtige Ausfüllung der Erhebungsbogen.
Der Obermeister:

G. August.
Nur solange Vorrat reicht

billiger Verkauf von

Echten Straussfedernu.Reihern
Ia reelle Ware.

Preise ohne die übligen Teuerungszuschläge.

14p Ecke Schützenhofstrasse.
Koerwer Nachf.

^iifliNitmiHimuniHimiHinniiiiiiimiiiiiiiiimHiitiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii!iiiiniuiii

| emaillierte Kessel
| Kesselölen Obstdörren |
| P . J . Fliegen 791  j

Tel. 52. Wagemannstrasse 37. Tel. 52.
\imiHiiiHiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiuiiHiiiiHmiHiiiniiiiniminiiiiiiiiiiiiiniimiiiininininiiiiiiiniiii^

Zurück
Dr. Guradze.

Sprechzeit:
Wochentags 11—1 Uhr vormittags.

Vom 1. bis 25. August Sprech¬
stunden nur abends von 8—9 UhrE. Diefenbach

Dentist
Kaiser-Friedrich -Ring 3.

Restaurant
„3u den drei weiden"

Ecke Göben-Wcrderstraße
Prima Kelsenkeller-Bier den ganzen
Tag. auch über die Straße , 7/29. Gl.

22 Pf., empfiehlt.
Hochachtungsvoll

_ Otto Schleaelmilch.
Steinberg Kabivet

Auslese 1834, Rüdesh. Berg Ausl.
1888, Wilhelmy, kl. Posten, preisw.
zu Verl. Plast, Sviegetgasse 7.

(doppelt gestrickt, v. 30 Mk. an,
Brüffeler Wäsche u. Blusen,
Sommerhüte, Sonnenschirme
ganz bedeutend ermäßigt.

IHiaa Astheimer
Webergaffe 7.

„Der ffias“
kommt naeh

Wiesbaden.

1

J
Die herrlich dekorierten Räume im

Reist . Erbprinz
(Mauritlnsplat *)

müssen Sie sehen.
Täglich Konzert erstklassigen

Damen - Orchesters.

Gesuche, Eingaben,
iReklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
!Behörden fertigt mit_grösstem Erfolg an:

Bür, Gullich, WieSbad., Rheinstr. 80.
Glänz. Dankschreib. z. gefl. Einsicht!
AnSk. in Rechts- u. Unterstütz.-Sach.

Milt
Akrzll. Wl. Megklin

empfiehlt sich in Wochen- u. Säug¬
lingspflege.Emma Klern,
Herborn (H.-Raff.). Ehaldäerstr. 19.

Walhalla-Theater Wiesbaden.
Heute und folgende Tage, abends 71/» Uhr:

Auftreten der Universal - und Tanzkünstlerin

Erna Offeney
in ihrer Revue

Eine Generalprobe
und ihrem

Grossen Ballett.
Preise der Plätze : Loge Mk. 4.—, Tischbalkon Mk. 3.50,

Balkon Mk. 2.50, I. Sperrsitz Mk. 3.—, II. Sperrsitz Mk. 1.50,
Saalplatz 60 Pf. „ .F 37

Sonntags nachm. SV- Ehr : Vorstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf im Walhalla-Theater zwischen 11 u. 1Uhr, sowie

täglich bei dem Reisebüro Born-Schottenfels, Kaiser Friedr.-Platz.

Nachlatz¬
versteigerung.
Freitag , den 10 . August » vormittags 9 V* und nach¬

mittags 2 >/s Uhr anfangend , versteigere ich in meinem Auktions-
lokale

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Möbel:

1 hell Rustb. - Schlafzimmer mit 1 Bett, 1 dunkel
Nntzb.-Schlafzimmer mit 2 Betten, 1 Nustb.-Speise¬
zimmer , bestehend aus: Buffett, Kredenz-, Ausziehtisch, sechs
Lederstühlen, 1 Küchen - Einrichtung ; ferner einzelne
Schränke , Schreibtische , Vertikos , Sofatische,
Stühle , Spiegel, Eisschrank , Teppiche, Portieren, Gar¬
dinen, elektr. Lüster, Oelgemälde, Regulator, Glas, Porzellan,
Haus - und Küchengeräte.

Bernhard Rosenau,
Telephon 6584. Auktionator und Taxator.

erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren , verheirateten und ledigen
Müttern

unentgeltliche Auskunft,
gewährt in besonders dringenden Fällen Unterkunft und
vermittelt auch ärztliche Hilfe und juristischen Bei¬
stand . F 563

Geschäftsstelle: Herrngartenstr. 6,2.
Sprechstunden : Montagu. Donnerstag von 4—6 Uhr nachm

Dienstag und Freitag von 7—9 Uhr abends.

Tages-veranftaltungen ■Vergnügungen. M

Thalia.g awltt•flimttlt1
Noftdrm-Ltzsdto».

Donnerstag, den9. Augnst.
Der arme Jonathan.

Operette in drei Akten von Hugo
Wlltman und Julius Bauer.

Musik von Carl Millöcker.
Personen:

Mister Bandergold, ein reicher
Amerikaner. . . Alfred v. Krebs

Jonathan Tripp . Helmut Kraußa. G.
Tobias Quickly,

Impresario . . . Fritz Schlotthauer
Catalucci, Komponist. Hans Helling
Brostolone, Bassist. Johann Guter
Professor Dryander . . Alduin Unger
Harriet, seine Nichte. Meta Scheulen
Graf Rowalsky. . . . Erich Möller
Arabella, seine Schwester. A. Brandt
Holmes, Advokat. . . Feodor Brühl
Billy \ bedienstet bei . . Georg May
Molly 1 Bandergold - . Hedi Kuhn
Big \ Studentinnen . Hansi Banzer
Hunt >and.Universität. Evi Wolsert
Grant ! Boston , Ellen Kaiser

Anfang 1/28 Uhr.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
1. Ouvertüre zu „Manfred“ von

Rob. Schumann.
2. Zweiter und letzter Satz aus der

pathetischen Symphonie von
P. Tschaikowsky.

3. Ouvertüre zu „Die verkaufte
Braut“ von B. Smetana.

4.  Eine kleine Nachtmusik von
W. A. Mozart.

5. Tonbilder aus „Die Walküre“
von R. Wagner.

Kurhaus-Yeranstaltungen
am Donnerstag, 9. August

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
1. Choral: „Aus meines Herzens

Grunde."
2. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
3. Menuett von H. Wittwer.
4. Kaiser-Walzer von J . Strauß.
6. Fantasie aus der Oper „Faust“
| | von Ch. Gounod.
6. Warschauer Einzugsmarsch von

F. v. Blon.
Abonnements - Konzerte.

Städtische« Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhe

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Maurer

und Schlosser" von D. F. Ander.
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Fantasie aus der Oper „Tief¬

land" von E. d’Albert.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer

von Joh. Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König wäre“ von A. Adam.
6. Finale aus d. Oper „Euryanthe"

von C. M. v. Weber.
7. Fantasie aus der Oper. „Der

Troubadour" von G. Verdi«

Dotzhetmer Str. 19. Fernruf 810.

Sensations-Programm
vom 1. bis 15. August 1917.

Zirkus
auf der Bühne!

Sonan.Clown Bell
in ihrem hervorragend. Dressur-

Akt mit Pferd und Hunden.
III Ein Triumph der Dressur III
3 Schwest . Langfelds 3.

Gesangs- und Tanz-Terzett.
Martialo.

Weltberühmter Fangkünstler.
Max Frey.

Der famose Tanz-Humorist.
G. n . P . Thomson.
Urkomische Duettisten.
Jrene Maxwell.

Brillanter Musikal-Akt.
Frank n . Hera.

Militärische Spiele.
Anfang wochentags 7*/« Uhr.

(Vorher Musik.) — Sonn- und
Feiertags 2 Vorstg.: 3u. 73/«Uhr.
In»vorder. Restaurant allabendL:
Grosses Konzert

der Künstlerkapelle
„Ilyosotis .̂

Eintritt frei.

Erstes u. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasje 72. » Telephon 8137.

Vom 9. bis 13. August:

M km tttei
I

Die Tragödie eines Schauspielers
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

r
vom Kgl. Theater in Stockholm.

Der Lausbub.
Schwant in 3 Akten

mit Melitta Petri , Herbert Paul-
müller und Leo Peukert.

Die Bult an Mm.
Herrliche Naturaufnahme.

Tamtusstr . 1.
Yornshme Lichtspiele.

Alexander Dumas
farbenprächtiger, spannend. Roman

Die drei
Musketiere«

Ein Meisterwerk der Welt¬
literatur!

Kultur und Sittenbilder des
17. Jahrhunderts!

6 Akte 6 Akte

Das schone Donautal«

Krieg in der Steinzeit
Ein Traumbild.

u :: Gate Musik . :: s
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Weibliche Personen.
Gewerbliche, Persona,.

. Saub fleißiges Mädchen
,n kl Haushalt (2 Pers.) zum 15. 8.
Flucht. Kochen nicht vcrl. Ganier,t>r,edrichstraße 36. 2 links.

fftr Dnmenschneidcreigesucht Wenn affe 13. 1 r.

f ? r“beS  Alleinmädchen
gesucht Schiersteiner Straße 10, 1.

Schulentlaffenes Mädchen
oder u-rau zum Bedienen gesucht
Mainzer Straße 54, 2.

,ür dieunges

r-- Ifbe iterm u. LehrmädchennrrSchnerderer. ges. Jahnstr. 84. 2 l.
Raherrnnen für Militärarbeit

‘LS Echarberten . auf Damen-
gesucht. H. Hrnze, Friedrich-

. / Alleinmädchen
m" gut. Zeugn. von einz. Dame ge>
sucht̂Adolfsallee 28, Part.

»
__ . „ ochentage

mges Mädchen tagsüber gesucht.
tehl, Bleichstraße 17, 2._

Sanbere Monatsfrau ob. Mädchen
für sofort auf 1—2 Std. täglich ge¬
sucht Mücherstraße 38, 3, Mitte.

Sauberes Mädchen tagsüber
gebucht Neugaffe 14. 2._

Wasch- und Putzfrau
oder zuverlässige Monatsfrau sucht
Wolter. Ellenbogengaffe 12.

dUB

Tücht. Mädchen, ev. unabh. Frau,
m. Haush. sof. ges. G. Lohnu. g.

Levptl. Knapv, Mauevgaffe8, 3.

ibei lebende Büglerin
Mann , Aaritraiv  x.

Bügcllchrmädchen
Vergütung gesucht. Wasch-

lks.

Gesucht Alleinmüd»,
7 r . rfvau, welche kochAn der Ringkirche8. 2.

Fleißiges Mädchen

Einfach, saub. Mädch., 16—17 I ..
zur Hilfe rm Hause u. 2 Kindern
von —l Uhr. u. 3—7 Uhr für so-
kort gesucht Lahnstraße 2, 3 r. _
Mädchen ob. unabh. Frau üb. Mittag

„ Lanfmädchen gesu«K7'
Blumenh. PH. Walther, Rbeinstr.49.

Weibliche Personen.
Gewerbliche, Personal. ,

. ^ . Laufmädchen gesucht'
Dotzbeimer Str . 80, Blumengeschäft.

■ Qiuu Uv . 4/1 »MUy
kann gesucht Scharnborststraße 28. 2 links.

Anständiges Mäd
das etwas kochen kann,
als Alleinmädchen tn fern.
15. 8. Oft, u. P . 289

Junges Mädchen sucht StellungLiidwiaitraüe6, 1.  bet Becker.

anstalt̂ Ganhmed, Laanienstr ak. 'Z
Stiitzen. Haus-, All-

u*̂ ^^ "Rudch. Frau Elise Lang,
Uwerbsmaßige StellenvermittlerinWagema nnstraße 31, 1. Tel. 2363.

Zur Berforgun!

nie Kücheu. Hausarbeit sofort ges.
Hotel Vogel, Rbeinstraße 27.

Tüchtiges Mädchen

... Schulcntl. braves Mädchen
fü^ .Gange und leichte Hausarbeit
täglich 2̂ 3 Stunden gesucht"GroßeBurgstr " "

gesucht Nerostraße 24.
Burgstraße 3, 1.  _
Stnadenmädchrn von 11—12 Nhr

Männliche Persone«.
Gewerbliche» Personal.

Alleinmädchen oder Monatsmädchen
gesucht Westen dstra ße 11, 2._

morg. gesucht Bertramstr. 14, P . r.

eures kl. Haushalts tücht. saubere5Rf>rfrm m-ti _ ' -unt guten Empfehlungen ae-
sucht. Zu ersr. im Tagbl.-Verlaa.  Lv

Tüchtiges Mädchen
auten Lohn sofort oder später

gesucht Luisenstraße. 47, 2.
Ein Mädchen mit gute» Zengn.

bei hohem Ähn für 2 Damen gesuchtHerrngartenstraße 9. 1. a r ^

. .. Ä r Mädchen
für Haushalt sofort gesucht.

Konditorei Walz,
Kaiser- Friedrich- Ring 12.

Solides fleißiges Alleinmädchen»
das etwas kochen kann, gesucht

_ Wilhelmstraße 6.
Ein Küchenmädchen

. .. , Säubere Stundenfrau
täglich vormittags 2 Stunden
sucht Wielandstraße 18.  2 links. ge-

Saubere zuverl. Frau
vorm. 3 Std. 740 Pf.) gesucht. Adr

. .. Ein Spengler u. Installateur
lur dauernd gesucht. M. Gerhardt,
Seerobenstraße 16 ._

Schmiedegeselle
H^ garter Straße 8,

Mädchen. _ __ _
welches noch nicht in Stellmrg war,
sucht Stelle. Näheres Bierstadt.
Wilbelmstraße 23, Part .,

im Taäbl.-Berlaa. Ln
Retnl. Frau oder Mädchen

von 9—11 u. Samstag nachm. 2 Std.
gesucht Friedrichstraße 47, 2.

vesucht Lohn 3Ö"LA"' -Mel Reichs-
NikolaSstraße 16/18.

. .. MonatSfrau oder Mädchen
für 2 Munden vormittags gesuchtAdolfstraße6, 2.

Schneider-Lehrling gesucht"
Marktstr aße 8, 2, Dovve lstein.

Arbeiter für dauernd
Wiulit Dotzheimer Straße 21, Part.
c- x Hausl,»rsche gesucht.Steiß, Moribitraste 9.

Beffrre ältere.Frau _
sucht tagsüber .ein Kind zu b̂ermf-sichtigen. Adr, im Tagbl.-Berl._Ln
I . kräft. Frau s.,s . tagSüb. Befchäft.
sedanstraße 8,

■inü 'Br,f?!W

ev. Kriegsinväl7,

Männliche Perfoaea.
Gewerbliches Personal.

Mädchen,
emfZches' tüchtiges, gesucht. Näheres,m Tagbl.-Verlag. Lä

Tüchtiges Alleinmädchen<*■ Guter Lohn. Meldung von
Uhr, Grillvarzerstraße 5._

Tücht. Monatsfrau von 8—1Ö
morg. gesucht Wilhelmstraße 6,  2.

liesacht sa
. Einfaches Mädchen

oet gutem Lohn auf gleich od. später
gesucht. Fr . Bücher, Röderstratze 47.

Gesucht saubere Monatsfrau
1K Stunden vormittags Winkeler-- traßc 9, 3 St . links.

„ Hvlzmacher gesucht,um 2 Klafter Holz zu sägen und
hacken.  Emser Straße 7.

Ein ordentl. zuverl. Junge

u

Monatsfrnu
gesucht Gneisenaustraße 15, 3 r.

sucht Stell, bis 1. Septeurer . Off.unter tt . 933 an den Tagbl.-Verlag.

«MM»
r£i ‘

Stenotypistin
..Eigener Schreibmaschine

militärisches Büro sucht
Arbeitsamt.

Schwalb acher Strf 1«, Zimmer 26.
^^ uche FrSulein

für Schreibmaschineu. Buchführung
sofort. „ Offert, mit Gehältsanga^u. O. 932 an den Taabl.-Berlaa.rSMtzk«Ne KcrMeri»

sowie Mm Soatorifttu
3um .baldigen Eintritt von feinem
Spezialgeschäftgesucht. Offert, u.Taabl.-^O. 928 an äm Taabl.-Verlag_Lehrmädchen
bei guter Vergütung gesucht.

Färberei Schütz, Schulgaffe 8.
Gewerbliche» Personen.

Rockarbeiterinnen,
Taillenarbeiterinnen

für fitfort oder später gesudtt.
J . Badtaradt , Webergasse 4.

... Geübte Näherinnen
feJ &.lli raE5?xlt  jucht Jos. Eerny,Schwalba cher Straße 44. 2.
Läyerin z. Ausbeff. u. Neuanfert.'sucht Gneisenaustraße' 18. 3 r.

^tt - e Modistin^
sowie «ne angehende Arbeiterin
waR °«Sw. gesucht. Näh. Wieland.
straßr 18, 3 l. Borzusvr. von l—*.j 1.

Pntz.
Zweite Arbeiterinu. Lehrmädchengesucht.

L. Nothnagel. Gr. Burgstr. 16.

Köchin,
die Hausarbeit übern., zum 15. Aug.
tn herrschaftliches Haus gesuchtNeuibera 14.

gesucht. Huck. Riehlstraße 19.
saub. Junge f. l. Arb.

gesucht Stiftstraße 31, Part.

Snche Köchin,
selbst, kochenf. u. Hausarbeit

übernimmt, v. Oetinger, Erbachrm Rheinga«. Televbon 128.
en,

Servierfrl .,
Zimmermärcheu,
Köchinnen, Fm
Hansmädchen,
KLchenmSvchen

m  Arbeitsamt,
. , Schwalbacher Straße 16.

Eins.Kindcrfräuleill

Staues Stil.ßlkyWWki

Befferer solider arbeitsamer Mann,. . . ------— sich zu be-
Gefl.

^ _ nt den
Tagbl.-Verlag.

gegen hohen Lohn gesucht
Nhlnndft raße g.

TöWges AlielnMji-lhen
zu einzelner Dame zum 15. 8, oder
1. 9. gesucht. Borstell, abends nachvhr RbekÄtraße 65, 2W- Vras__
Bess. ^ Aeinmäbchen,
daS gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, 16. Aug. od .1. Sept. zu
Ehepaar bei gutem Lohn gesucKaiser-Frirdri«K-Rino 49. 2

Kiiilbem laödjEnIS
Ifof

ir kleinen Geschäftshaushalt für

3U 2^ jahrigem Kinde gesucht
Kirchaaffe 29. 3

Kinderfräulein
zu S '/»jähr . Mädchen in g»»t.
Haushalt gesucht; dauernde
Stellung , gute Berpflegnng,
g«ter Gehalt . Offerte » Bier
stadter Straße 1« , Part.

8
Mverl. Kiallemgdtzra

m Zjährigem Mädel sofort gesucht.
storzustellen bei

Schloß, Langgaffe 32.
JUerfefttc pammtriunofet

in Herrschaftshaus zum 18. August
oder 1. Sept gesucht. Off. mit Ge
haltSanspr., Alter usw. u. E. 933 ai
den Tagbl.-Derlag.

— _7 ’ »> lyi . vwihiu , XU.

Perfekte FrisenseW
sofort oder spater gesucht.

ll eichstraße  9
riseufe

oder Damenfriseur bei hohem Eink.
sofort gesucht. E. Niedergesäß Nach,folget, Coblen, am Rbein

Jttuges ren
lfttr ArbettSzimmer) gegen sofortigeoute Vergütung gesucht.

Dette, Michelsbern  6.— LVlimklsoera\

Packerinnen
:> für die Kasse

gesucht.
K. Klumrnthal& Co.

Arbeiterin
fffr Zkaaretteumaschine und
Packerirmeu gesucht.

Äigaretteufabrik Wittenberg u. Eo..Rheinbahnttrn»1e 4.

I

TSlht. Nausvödtzm
gesucht.

Professor Heile, Mainzer Str.26

Ein sauberes nettes
-weites Hausmädchen
w. auch in der Küche mithelfen
muß, für 15. August gesucht. Vorzu-
stellen zwischen4 u. 5 Uhr nachmrtt.

Mehrere Jung.

Kam ebD  isadtn
@r lê te Arbeiten, Nageln vonZLwen Kasten usw. gesuchtGehr. Reugebauer. Dampfschreinerei

süchtige Köchin .
»d« BeWchin und tüchtiges Stuben,

^heu, weiches servieren kann, so-
■sixx.’tnß gmn  15. d. MtS. gesuH.

PvrsilM Fort« aa.

für 15. August ges. 35 Mk.
Lohn, gute Kost. Monatsfrau
vorh. Bei Vorst. Fahrt verg.
Becht. Hochheim am Main.Katasteramt.

sofort gesucht. ' Lohn 30-^40" Mark'
Sehr gute Kost und gute Behandlg.uni

Hugo Keßler,
Wiesbaden, Hellmmid itr aße 22.
Tü» ti,ks Masche«
w Haus- u. Küchenarbeit bei hoh.
lohn gesucht

Hotel Fuhr, GeiSberastr.
!ÄöSSea.

das kochen kann, bei gutem Lohn für
sofort oder 15. August gesucht

Adelbeidstraße 70. 2.
Alleinmädchen

sofort oder 15. Aug. gesucht. Miit
guten Zeugniffen vorzust. bis 4 Uhr
nachm. Haack, Dambachtal 45. « .

Alleinmädchen
oder einfache Stütze, die selbst, koch. k.
lPutzfr., u. Waschsr. vorh.), zu Ehep.
mit 2jähr. Kind zum 16. August od.
sv. gesucht. Vorzust. 12—8 u. abds.
b. 6 an. Dr. Müller, Kl eiststr. 19. 2.

Einfache» braves Mädchen
tagsüber gesucht Walramstr. 12, P.

Znm 16, August tüchtiges
AlleinmSvchen

lesucht, am liebsten tagsüber.
Relden bei

Apotheker Vortzehl. Rbeinstr. 67.

§ fyltimMm
I mögl . in der Expedition

bewandert,
J Mm sofortigen Eintritt

««sucht. I
D Schriftliche Offerten an J
J Carl Bender I., i

G. m. b. H.
g Dotzheim. 790 Z
ininniiiinuniniHmmnitiir»nim»iiii)ii»miinmmm

Vertreter
für Wiesbaden »nd Umgebung von
Agruten u. Großhandel gegen Pro¬
vision gesucht. Offerten unt. L 932
an den Taabl.-Berlag

HinWser Hausbarsitze
für sofort gesucht Natural-Fabrik
Wiesbaden. Dotzbeimer Straße 96.

Junger sauberer
Hausburfche

ans gleich gesuchtnditorei. TannuSstraße 34.
Jüngere

Hausburschen
sucht_ Rietschmann.
Znverläsfige Leute

gesucht Schwalbacher Str . 2,  P . r

3uDEtlö(T.ttHbefttaftc ieute
gesucht  _ Coulinstraße 1.

Rechtsanwalt
Kvstensachenu. Notariat. “ Ängelmte
W ®- 930 *”

Gewerblich«, Personal.

20 Kaastzlassn und
Monteure

ftir auswärtige Montagen von
Trockenanlagen für läng. Montage¬
dauer gesucht. Sonn- und Feier¬
tage werden mitbrzahlt. Zu melden

Urbanek u. Comp..
Betriebsleiter Rotier,

Dotzbeimer Straße 62.

Saub. Monatsfrau
äir 5 Stunden tägl. gesucht. Stunde

40 Pft ^ iambachtal 7._Mruatmädchen

Je 1 Schreiner
u.Hilfsarbeiter

f 6lt»ta«8fM«ni
WeivNche ^

Kaufmännische»

Suche
für meiue Tochter,

welche höhere Schulbildung u. Vor-
kenntmffe in Stenographie, Schreib-
Maschineu. Buchführung hat. Stell,
in Bankhaus oder Engros f. Wies¬
baden. Offert, u. W. 289 an dieTagbl.-Zweigst.. Bismarckrina 19.

JungrS Fräulein,
w. mit Erfola die Handelsschule be»
sucht hat. sucht vorm, oder f. einige
Stunden am Tage Beschäftigung.Off u. ll. 289 an die Taabl.-Z»m«.

Ohne Beroätunar

auf gutem Büro einzuatzbeiten. Off.u. B. 931 an den Taabl.-Verläa.
Verkäuferin

aus der LebenSmittellbr., m. g. 8^

sofort gesucht von 781
Carl Bender Ir . G. m. b. H.

Dotzheim.

oder Frau, kinderlieb, für einige
Stunden vor- u. nachmittags gesuchtRieblstraße 2L, 2 lim' ^
Bessere Monatsfrau

zu einzelner Dame gesucht für 8H
bis 4 Stunden von 1V? Uhr an

Bülowstraße 15. 3 links.

We akieame NlaaaWaa

MM mnM»ra.
evang., das kochenk„ sehr reinlich, in
kleinen sehr stillen Haush. z. 15. 8.

gesucht.
Vorstell. 5—6. Auaustastraße 9.

^"M -cheaa
rum 15. August oder später geftocht

, Frau Höcker,^NikolaSstraße 22,1 . Stock.—-r.-“wu »;uu |)c -XX., X. SPIUC.

^Tüchtiges Mädche»
für Küche und Haus für gleich odeoderspäter gesucht.

Cbriitiaus, Rheiastraße 62.

auf 3 Stunden vorm, gesucht.
Hch. Külzer, Kastn». Friedrichstr. 22.

Mi onatsfrau.
„-ür 16. d. M. suche eine saubere

tiichtige Frau für 3 Stunden vor¬
mittags. Näh. zwischen8 u. 10 Uhr
NüdrSheimer Straße 21. 1 links.

Laufmädchen

Polsterer
zur Anfertigung von Matratzen

gesucht.
Off, u. M. 933 an den Taabl. -Verl

x/ tarnen-Schneider
sudtt

X BACHARACH,
Webergasse 4.

leistete tiiliie saneilet

für sofort gesucht.
Heinrich Fried, Kirchgaffe 50/52.

Männliche Personen.
KmkfmLnnifche« Perlons.

Kaufmann,
durchaus bilanzsicher, a. Kriegsvcrl.,
mogl. Stenothprst, m leit. Shell, für
techn. Fabrikbetrieb gesucht. Offert.
u. I . 927 an den Tagül̂ Lerlag.

sofort gesucht. W. Hinnrnberg,Wagcmannstraße 30.
Hausverwalter.

Zuverläffiger ehrlicher Mann ge¬
sucht. Handwerker oder Kutscher be¬
vorzugt. Offerten unter K. 932 an
deir Taabl.-Berlag.

Allgemeiner
Kranken-Berein.

/Ltr suchen einen Bereinsdiener.
Bewerbungen wollen Mitglieder bis
Sonntag, den 12. Aug., an den Vor¬
sitzenden Johann Presber. Bleich.
Itraße 38, ernsenden.

Der Borstand.

Havsbmsche,
jüngerer oder älterer, auch 5irieg»-
tnvalide, für sofort gesucht.

Heinrich Fried. Kirchgaffe 50/32.

sucht sof. Stell., auch cchnl.
Off. u. Z. 930 an den Tagbl.-Kerlag.

Gewerbliche» Personal.

Fräulein. 27 Jahr «,
sucht umständehalber leichte Betä.«,
V ,Rder , KonfektionsgeschäftDasselbe steht mcht auf hohen Geh
Ang. u. F. 932 an den Tagbl.-Verl

gew. . Dame wünschtroet —
Feingebild.

nnentg . Mitarbeit in der
Maaa eines raaakarlaw

ober Pension zwecks späterer Be¬
teiligung. Offerten unt. A. 302 cm
den Tagbl .-Verlag.

CtfaBtene äaieiMOiiaia
oder Kmderfräulein sucht Stelle zu
.T 'Lt 1' Kind, tn nur feinem Herr¬
schaftshaus: giite Zeugn. vorhanden.
Näheres d. Frau Grünberg Wwe„
llstverbsmaßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 17. — Telephon 4341.

Besser«, Mädchen.
tn allen Zweigen des Haushalts be«
wandert, sucht Stellung in kleinem
HaushaÜ zum 15. Aug. Zu erfrag.
Arndtstraße8, 4. nach 4 Uhr._

i i ’U ' K >

Männliche Personen.
Gew erbliche, Personal.

Staat !, gepr. Heizer
u. Maschinists. St. in
oder bei Heeresli

Herbe« .
MmriümM.

SL



Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
v . AvMst Wk7. Wresbadeuer Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Skr. 401.

1 Znnmer.
ÄMtiJUuUe 53 1 gr. Zim. u. Küche.
£ 2 Zimmer.

Adterstraße 53 schöne 2-Zim .-Wohn.
4 Zimmer.

«lerstyratze 8 4-Zim .-W. sofort. 1378
Sch»« freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

«wer später zu vermieten. Näheres
WflippSbergsrrrrße 30, P . l. V4068

_ 6 Zimmer._
Eike Rhein- u. Schwalbacher Str . 2

5-Zttn.-W>chn. 1. Ott , zu dm. 1145

I » 2.Fa « ili «n»Billa
Rsthr Bahnhof. 5 Zimmer re.. herr-
schaktüch cmzgest.. für 1800 Mk.
Anfr. u. M. 932 a. d. Tagbl.-Berl.

Läden»nd Geschäftsräume.
Karlftratze 2 Laden zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

Direkt am Kochbr.
herrsch, möbl. 4-Zim.-Wohn., Bad,

Balkon, elektr. Lickt, zu vermiete».
Näheres im Tagbl .-Berlag . Lt

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.
Albrechtstraße 3. 2, mbl. Z. m. Pens.
Albrechtstt. 14. Fsv.. scb. m. s. Z. b.
Dvtzheimer Sttaße 12 möbl. Z. ffei.
Hellmnndstr . 27 hübsch mbl. Ms. sof.
Krrchgaffe 44, 2, mbl. Zim . m. Pens.
Rheingauer Sttaße 6, 1 l ., schönes,

eleg. möbl. Balkonzim» mit Klavttr
u. elektr. Licht an befferen Herrn
sofort oder sväter zu vermieten.

Schwalw Str . 8, 2, 2 eleg.' m. Z. fof
Schwalb. Str . 69. 2 l.. m. Z.. Bens.
Walramstr . 12 heich. möbl. Mans . b.
Weißenburgstr . 1. 1. schön m. Z. sof.
Möbl. Zimmer , schön behagl. eing.,

zu verm., evt. Pens . od. Küchen-
.benutz. Kl. Burgstraße 1. 2 reckts.

I » best. Häuslichkeit bei einz. Dame
sind 2 hübsche Zimmer für 25 Mk.
zu verm., an Dame, die Skat sp..
noch billiger , mit Küchenbenutz.
Albrechtstraße 35. 1. 11—3 zu bes.

I « schönster Lage
unmittelbar am Walde, Herrschaft!,

möbl. Zimmer , Balkon, Veranda,
elektr. Licht, Bad, Zentral - und
Gasheizung . Kochgelegenheit, sehr
geeignet für bessere Beamte und
Offiziere . Näh. Tagbl .-Berl . Ls.

Leere Zimmer , Mansarden »e.
Moritzstr. 22 2 l. Mans . z. Möbel-E.

g Mielüksuche g
KP«eznftl- S-I.-WW.
mit Zubehör, im 1. oder 2. Stoik. von
ruhigem Mieter auf 1. 4. 1918 ge¬
sucht Offerten unter W. 933 an
den Taabl .-Verlaa.

4-5-JiMtr-
Parterre , zu mieten gesucht. An¬
erbieten mit Angabe des Preises , der
Heizungseinrichtnngen usw. unter
F . 933 cm den Tagbl .-Verlaa. _
. , Fräulein , Näherin,
lucht bill. möbl. Zim., nicht Mans .,
evt. gegen Näharbeiten . Offerten
u. ll . 932 an den Tagbl .-Verlag.

Arzt,
erfahren , sucht in Wiesbaden
oder nächst. Umgebung kleine
Billa oder Wohnung in zur
Niederlassung geeignet. Lage,
übernimmt auch gutgehende
Pension . Kuranstalt oder
Vertretung für Kollegen.
Auch Vermittlung erbeten.
Angebote unter A. 295 an
den Tagbl .-Verlag.

Arlt.DiNe,Nii«emielcM
sucht möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
mit Kochgelegenh., in ruhigem bess.
Hause oder Villa . Off . mit Preis-
ang . u. P . 933 an den Taabl .-Verl.
MdI.Woh«-».MWimer,
Part ., von älterem Herrn gesucht.
Ängeb. mit Angabe des Preises,
der Heizungsanlage usw. u. G. 933
an den Taghl .-Verlag.

Ruhiger Herr,
meistens auf Reisen, sucht als
Dauermieter möbliertes Zimmer,
Nähe Bahnhof . Angebote u. D. 933
an den Tagbl .-Verlag.

»l . Ma - «. SAaWim.
event. ein großes Zimmer , in nur
besserem Hause von zwei jungen
Mädchen, Dauermieter , Nähe Frieds
richstraße, gesucht. Offerten unter
Z. 932 an den Tagbl .-Verlag . _

Km siuhl lllide patjnljof
1-2klrg.wSdl.iiWR.Mmrr
Off . u. R. S . 14989 an Haas enstein
u. Vogler, Frankfurt a. M.

Imger Mm» (3fc.)
sucht ganze Pension in rituell.
Haus Offerten mit Preis u.
R. 6529 an D. Frenz , Ann.-
Erved., Mainz . ÖZ7

KMmhelmt
Kl. Wilhelm «». 7. 2.

kleines ruhiges Fremdenheim,
für jede Zeitdauer.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
« - - - -- - - - - - - bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen»5 Psg . die Zeile

Veivrt . «erkäufr.
Eime prima gute Ziege

zu verk. GnersenaMraße 9, 1 St . r.
^Schöver hirschrvter Rühpinscher
(AA>e) prämiert , sehr wachsam, treu
u. kinderlieb, zu öext ; dasekbist ein
neues Einmachsaß. Au sprechen
zwischen 12 u. 2 und 7 u. 9 Uhr
abends. Näheres Helttnundsttaße 31,
Serberchän 2. Sw « links._

zu Perl Wiesb. Str . 87, Sonnenberg.
1« Haie» (Belg. Ries.» 8 u. 11 W.
alt , zu vk. Näh Römerberg 9, 3 l.

_ Hasen
«a.Detfanfen Nmiaaste 4. 2.

sen, alte und junge,
' "'fftraße 28, L

. Aunge Hasenzu verk. Dotzheim, Wiesbad. Str . 80.
Drei mnge Enten , 3 Monate,

wogen Platzmangel abzug. Jungfern-
girrten 5, SonnenLera.  Tel . 1385.

1 Häsin ( ,_
sttaße 7, Hth

mit Hahn,
zu verk. Blücher-

rrrt . links.
Antike Brosche

ünmwrgischej, Silber , zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im Tagblatt-
Berlaa. M Lp

, , _ ofche, » .-Badewanne,
„ . .ach., Tisch, Küchenmübel, Wmch-

tffÄ in. Mar morvl. Karlstr . 39, 1 r.
24 Herren -Stehkragen

und Umlegekragen, Größe 43, sehr
gutes Leinen, 2. Teil noch nicht ge¬
trogen. preiswert zu verkaufen. Zu
erfrage« im Zugbh-Verlag.
Sehr ante schwarze Ledergamaschen
billig zu verk. Eleonorenstr . 7. 2 r.

Bergkapellen,
Streich-

iIntzk, u.  anderem ^ auch sämtliches
. — _. zu verkaufen Scharn-

horststräße 37, 3 rechts.  _
Gates Orchestrio«

fSx ma  350 Mark zu verk. Matten,
Gräbenstratze 9.

Gute Akkordzither mit Noten,
fast neu, Luftkisten billig zu verk.
Dvtzheimer Straße 44, 2._

Federbetten , Waschgestell
zu verk. Gneisenaustraße 15, Part , r.

Hochhäuptiges Bett , Deckbett,
eis. Lschbäf. Bett . einz. 3t. Matratze
mit 5deil, 3fl. Lüster zu verkaufen
Drudenstraße 7, Parterre ._

Sehr schön, weiß. eis. Kinderbett,
alles verstellbar, mit guter Matratze
zu verk. Eleonorenstraße 7, 2 r.

Weiß. eis. Kinderbett mit Matr .,
Deckb. u . K., Kindcrschaukel nl. Ring,
u . Turnst ., Menzenhauer Akk.-Zither
Hill., Post . Pappdeckel f. Buchbinder
billig . Anzus. Gneisenaustr . 15, 3 r.

Sehr schön, weiß. cif. Kinderbett,
alles verstellbar, mit guter Matratze
zu verk. Eleonorenstraße 7, 2 r.

Eichen-Büfett u. Schreibtisch
zu verk. Schöne Aussicht 44, Hochp.

Schreibtische,
für jedes Geschärt paffend, billig zu
verk. Franckensttaeß 25, Part. _

Eleg. Wohn-Salon,
bestehend aus : Sofa mit Spiegel-
umvau , 2 Seffel, 2 Stühle , Tisch, gr.
Spiegel m. Konsole, Schreibtisch m.
Spiegelaufsatz, Schrank mit Spiegel¬
aufsatz, Eckkonsole, 2 Schemel, sowie
einige gr. Bilder Blücherstr. 32, 2 r.

2tür . Kleiderschrank 45 Mk.,
eins . Waschtisch mit Marmorplatte
36 Mk., Spiegel 15 Mk. zu verkaufen.
Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . 2g

Ein großer, zwei kleinere Tische
als Zeichen- oder Packtische zu verk.
Schellenberg, Schillerplatz 2._

Äkkenschrank aus Eichenholz
zu verk. Mainzer Straße 54, 2.

Versenkbare Singer -Nähmaschine,
f. n„ kl. irischer Ofen bill. Anzusehen
6—8 abends, Wäterloostraße 1, P . I.

Sehr gute Nähmaschine
bill. abzug. Frankensttcrße 22, 1 St.

iffOffiziersattel mit Vorderzeug,
kompl. Schreibmaschine „Germania ",
l Schreibm .-Tisch, 1 gewichtlose Dez.-
Wage, 1 Klavierstuhl , 1 Inf .- und
Artill .-Mütze (57) umstände!,, verk.
Off . u. B. 933 an den Tagbl .-Berl.

Dreiarmig . Gaskronleuchter 25 Mk.,
Gashängelamve 25 Mk., Eichenholz-
Nähtisch 30 Mk., Paneele , Bücher¬
gestelle zu verk. Besicht. !49—10 Uhr
vorm. Adresse im Taabl .-Verl . Lw

Ein gebr. Krankenwagen
u. gebr. Fahrräder zu vk. Tr . Klauß,
Bleichstraße 15. Tel . 4806.

_ Für Hotelherd!
14 Stück fast neue Roststäbe, 1,20 l.,
4 Sätze guterhalt . Herdringe zu ver¬
kaufen Hochstättenstraße 7.

Ein gebrauchter Gasherd
zu verk. Schenkendorfstraße 4, 1.

Badewanne u. einige Gaslampen
billig zu verk. Adolfstraße 8, Part.

Neuer Dörravvarat
zu verk. Nenbauerstraße 6, 1, 3—5.

Eismaschine „Neu",
1 Emaille -Sitzbadewanne , wenig ge¬
be., zu verk. Kl. Schwalb. Str . 4.

Eine gr. Teppichkiste,
Eß-Porzellangeschirr , L. B. gezeichn.,
Betten u. Pavageien -Bauer zu ver¬
kaufen. Besicht, täglich v. 1—4 Uhr
Nerotal 8, 3.
Waschblau-Papier n. Creme-Papier
u. Putzzeug zu verk. für Hausierer.
Kleine Schwalbacher Straße 4.

Zwei große Palmen
(Chamrois ) zu verk. Sonnenberger
Straße 23, nur vormittags 10—12.

Händler - Verkäufe.

Pianino
billig zu verk. Rheinstraße 52. Part.

3 eiserne Bettstellen, Kommode,
Sofa . Tische, Stühle , Küchenschrank,
Waschkommode, Itür . Kleiderschrank
zu verk. Walramstraße 27, Part.
Gaslamven . Pendel , Brenner , Zpl..
Glüht ., Gaskoch., Badew., Kochkist. u.
Dörr -Avv. Krause, Wellritzstraße 10.

g »Mislche I
Guter hahnloser Drilling,

auch ganze Jagd -Ausrüstung aus
Privaihanb zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 916 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken ». Liebigbildersamml.
kauft Serbe!, Jahnstraße 34, 1 r.

Pianinos , Flügel kauft u. tauscht
Schmitz, Rheinstraße 52. _.

Kaufe gcbr. Grammophon -Platten
u. gebr. Fahrräder . Tr . Klauß,
Bleichstraße  1 5. T elep hon 4806.

Photo-Apparat
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter L. 933 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarkens ammlung
kaust und erbittet . Angebote unter
O. 933 an den Tagbl.-Verlag._

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich. Frankenstraße 9.

3—Iteil . Bettschirm
zu kaufen gesucht, mit oder ohne
Stoffbezug . Offerten unter Z. 933
an den Tagbl .-Verlag .

Zwei Betten . Kleiderschr.,
Waschk., Tisch u. Stühle zu k. ges.
Off , u . F . 918 an den Taabl .-Verl.

Möbel aller Art.
auch Federbetten , kauft K. Kannen-
berg, Hellmundstraße 17. Postk. gen.

Möbel u. Gardinen
für 3 Zimmer und Küche .
Off , u. U. 286 an den Taabl .-Verl.

Sofa.
gnterhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 933 an den Tagbl .-Verlag.

Schließkorb u. Taselwage
gesucht Jahnsttahe 26, 1.

Ein großer starker Leiterwagen
zu kaufen gesucht. Finke, Hellmund-
straße 58._ _

Gut erhaltener Kinderwagen
preiswert zu kaufen gesucht. Angeb.
m. Preis u. T . 933 a. d. Tagbl .-Ver l.
Kleiner Küchenherd zu kaufen ges.
Westendstraße 15, Schuhmacherladen.

Bersch, gebr. Kaminofen
zu k. gef. Schone Aussicht 44, Hochp.

Gebrauchter Gasherd,
zweiflammig , zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 932 an d. Taabl .-Verlaa.

Wasch- und Wringmaschine,
gnterhalten , zu kaufen gesucht. Off.
nach Vik toriastta ße 25.

Gebr . Einmachgläser,
Tafelwage mit Gewichten kauft
Krautwurst , Kapellenstraße 91.

Ansaek. Haare kauft Brodtmann.
Haarhandl ., Rheinstraße 34, Gth.

Heute morgen verlor
auf dem Wege v. Rüdesheimer Str,
bis in die Eltviller Straße ein armer
Hausbursche 50 Mk. Bitte das Gell»
g. Bel. zurückzubr. Nerostr. 14, S . P.

T8es« l.ßi»»!eh>'iW«8
Lohufuhren

werden prompt erledigt . NaherS
Telephon 302 od. Dotzhermer Str . 28.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus billig) Ad,
Rumpf, Mechaniker, Sacckgasse 16.

Aufarbeiten von Matratze«
und Polstermöbeln . Bettfederrihcnis,
Mauergaste 15.  _

Bettfedern -Rrinigmrg
mit neuester Maschine. aro»
und Kranken-Betten werden nicht
angenommen . ^ '

Bettfedernhaus , Mauergaste 15.
Alle Näharbetten

werden in u. außer dem H. äugen,
Näheres im Tagbl ^Verlag ._ l£

Ausbeflern - i
aller Wäsche- u. Kleidungsstücke w.
noch angenommen . , Näheres bei
Pfannenschmidt , Orcririenftr .14, H. 2

50» Mark
gegen gute Sicheret u. hohe Zinsen
zu leihen gesuckst. Offerten unter
L. 931 an den Tagbl .-Verlag.

Für leichtes Fuhrwerk
(ein- od. zweispänn.) in kriegswrrt-
schastlichem Betrieb Arbeit ,
' ' !. Angeb, u. v . 931 Tagb
Ein Kind wirb in gute Pflege gr«. t
Näheres im Tagbl .-Verlag . M

. EinBiovrkih. 13.
zu verk.

«reirwikrMleischiielie
e&moeben  nachm, zw. 3 u. 5 Uhr.

ErHoknngsheim Siegfried.
Bierstadter Höhe.

M»sk, Air». Pinn,
tnt
cSbeS  echte Raffen, wegen Futter:

billig zu verkaufen. Adr.
„ .-Verlag._Ls
eikant -Collier

«ch Ohrringe billig zu verkaufen.
Fra » Ker kv,_ Adellieidstraße 35, P.

Weltkrieg.
geiidrmren, gesammelt von Beginn

SiS heute (« Hunden) umständehalber
w. m. Preisangeb.

u. 8 . 930 a. d. Tagbl .-Verl.

Uational-Raffe
in tadellosem Zustande preiswert zu
verkaufen. Offerten u. T. 932 an
den Tagbl .-Verlag._

WrtMMrrMiWtnr
mit Koffer zu verkaufen
_ Wörthstraß« 17, 2.

Deutscher Teppich,
neu,
Mc~
ia.

Art, 3X4 Meter , erst-
verk. Offerten

Perser Stücke,
sehr schön. 2—3 Stück, zu verkaufen.
Off , u. H. 932 an den Tagbl .-Berl.

Salon,
schwarz, besteh, aus Sofa . 2 Seffel,
6 Stühlen , Berttko, Tisch, Etagere
«. Spiegel prw. Frankenstt . 25. B.

Wegen Umzugs Gasbadeofen
lHouben), Wanne , gr. weiß^ Kleider¬
schrank. Eichenttühle, Rollwand
(2X3,50 Mtr .), Chaise!., schw. Säule.
Malerftaffekei , Schneiderbüste (48).
Gaslüst ., Hängeglühlicht, ar . Bronze-
rckief, gr. u. kl. Oelgemälde : Nocken»
Jungblnt , Lasten, Roff u. a.» Stahl¬
stiche, Hacke u Sebaufel , Blumen¬
kölbchen, verst. vat . gepolst. Zimmer-
Krankenstuhl 89 Mk.. Blumentisch
zu verk. Besichtig. 9)4—12)4 Uhr
Kapellensttaße 12. 2 links.

Alte Hufeisen
etwa 30 bis 40 Zentner, zu ver¬
kaufen. Angebote an F360

Ers atz-Pfcrdedepot
_ XVIII . A. K.
Bier Becker schöne» Hafer zu verk.

W. Hrpmach. Bierstadt . Vorder«. 1L
— MM ■-VMilKt »wlttOft

2V. Mm KU. Mute
KUr

g flwfctfrte1
Arbeitspferd

su kaufen gesucht. Angebote unter
N. 289 an den Tagbl .-Verlaa erw.

Brillaute «, Perle «,
Juwelen , gefaßt und ungefaßt , zu
höchsten Preisen k. Offerten unter
L. 922 an den Tagbl.-Verlag._
Der Unterzeichnete °ls
ckphtztzt-lOckl« berechtigter zugelass.(UlUUni Aufkäufer ernannt,

kauft von Herrschaften alte

3MM
ob ganze, zerbrochene »d. in Kautschuk
gefaßte, auch Holz-Brennstifte , sowie
Blitzableiter-Spitzen zu hoh. Pr . an.
Für Rein -Plattn . welches der Kriegs-
metall - Aktiengesellschaft abgeliefert
wirb, zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.
L . Grosshnt,

Wagemannstrabe 27, 1. Stock.

(MM!!- Hl WIN-
für größeres Büro gegen Kaste \
kaufen gesucht. Offerte « ». U. 21
an den TaadL-Berlag. _

Gnterhattene Schreibmaschine
z« kaufe« gesncht M. Hirsch,
Mainz , Zan»aaste 32, L St.

MüriNm. Demaer,

Gebrauchte Klaviere
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 901 Ott den Tagbl .-Berlag.

Divan
4eckiger
besserer Tisch

«nd̂ .dazu
passende Stühle

— gebraucht—

lif~ gegen Casse zu kaufen
gesncht. %

tz Offerte unter F . 9K. HL 315
an Rudolf Moose , Frank¬
furt a. M . P129

Fra«
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 -*
zahlt reelle Preise für Möbel all«
Art. sowie für alle ausrang . Sachen-

Speisezimmer -,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer-,
Wohnzimmer- «.
Küchen-Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
ausfallend hohe« Preise » suche
sofott gegen bar zu kaufen.
Auch würde ein« kompl. Pors.
oder Hotetiaventar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
k . 282 an den Tagbl .-Verlag.

IHdolüsIf aller Art, Roßhaar,
JvlUvvl Linoleum,Teppichs
— — —  Gardinen , sowie alle

■ ausrangierte Sachen karrst
D. Sipper . Riehlstr . 11. Tel. 4878.

pinn) (MWid).
Photogr .-App. (9 :12 u. 10tl5 ) su t
gef. Off . «, K. 933 Tagbll-Berta«

Nähgarn,
kleinere und grö^ re Mengen, be¬
liebiger Farben , Stärke Nr. 40—70
zu tarpen gesucht (für He>

Friedrich C. Lodder,
6WvnmO> VA VANiOr rLo
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